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zweite errichtet werden. Ich gebe die Worte zu beherzigen, die ich,

von der Hand des Stifters der Anstalt geschrieben, gestern zufällig
in meinem Pulte fand. Sie sind überschrieben: „Für ungebildete

Taubstumme" und lanten:

„Recht und Tugend und Pflicht vermag
Er nicht zu erkennen;

Lodert das Feuer wilder Begierde

Im thierischen Menschen,

Stürzt es ihn tief hinab in des

Lasters grau'nvollen Abgrund,
Wollt ihr Menschen ihn richten?

Er kennet keine Gesetze!
Schmettert das Unglück nieder den

Armen, muß er verzweifeln,

Trostlos verzweifeln! Gott und

Ewigkeit sind ihm verborgen."

Bis heute wurden im Ganzen aufgenommen 397 Knaben; von

diesen sind 59 noch in der Anstalt; 11 sind gestorben; 99 mußten

meistens wegen Mangel an Intelligenz ohne Admission entlassen wer-
den und 228 Zöglinge wurden zum Tische des Herrn geführt, nach-

dem sie mit Ernst und Liebe hingewiesen worden auf den Weg der

Pflicht und der Tugend. So möge diese Anstalt, die aus Menschen-
liebe gegründet, bisher allseitig in Liebe gehegt und gepflegt, auch

ferner ein Werk, ein Zeugniß wahrer Menschenliebe, ein Asyl unver-
schuldeten Unglücks bleiben, und Gottes Segen für alle Folgezeiten

auf derselben ruhen I

Mittheilungen.
Bern. Die Winterschule im Seeland von 1 863 auf

1864. Der Schulinspektoratskreis Seeland zählte im letzten Win-
terhalbjahr auf 206 Schulen 5320 Knaben und 5354 Mädchen im
Ganzen 10674 Schüler, 159 mehr als voriges Jahr, die sich auf

sämmtliche 6 Amtsbezirke des Kreises vertheilen.

Schulabsenzen kamen vor 194306 Halbtage, also durchschnitt-

lich 18 auf einen Schüler, während der vorangegangene Winter bloß



— 240 —

163301 Halbtage, also durchschnittlich 15 auf einen Schüler, auf-
weist. Tie unentschuldigten Absenzen sind im Wesentlichen gleich

geblieben, während dagegen die entschuldigten Absenzen in Folge von
grassirenden Kinderkrankheiten in den Amtsbezirken Aarberg, Viel,
Nidau und Laupen auf eine enorme Höhe, wie seit Jahren noch nie,
gestiegen sind. Die unentschuldigten Absenzen betragen nämlich 77073
Halbtage, 939 mehr als im vorangegangenen Winter, und die ent-

schuldigten 117223 Halbtage, 31945 mehr als früher. In Pro-
zenten ausgedrückt, waren durchschnittlich nur 90 Prozent der Kinder

anwesend, im vorangegangenen Winter dagegen 92.

Mit Rücksicht auf die einzelnen Amtsbezirke stellt sich der Bezirk

Laupen, wie immer, am ungünstigsten, mit 50889 Halbtagen Ab-
Wesenheiten, wovon 33581 entschuldigt. Durchschmttlich kommen

hier ans das Kind 29 Halbtage, wovon 19 entschuldigt, und im
Ganzen waren nur 87 Prozent Kinder anwesend. Am günstigsten

macht sich der Amtsbezirk Er lach mit 5407 entschuldigten und 7184

unentschuldigten Abwesenheiten, so daß es auf das Kind durchschnitt-

lich 4 entschuldigte und 6 unentschuldigt Halbtage trifft. Im Ganzen

betragen die durchschnittlichen Anwesenheiten dieses Bezirks 93 Proz.

Auf den Bezirk Büren fallen auf das Kind durchschnittlich ent-

schuldigte und 6 unentschuldigt Absenzen, auf Nidau 11 entschul-

digte und 7 unentschuldigt, auf Aarberg 10 entschuldigte und 8 un-
entschuldigte, auf Viel 17 entschuldigt und 5 unentschuldigt.

Hinsichtlich der Kontrolle eines fleißigen Schulbesuches wurden
im ganzen Kreis 499 Mahnungen und 91 Anzeigen vollzogen, 54
Mahnungen mehr und 16 Anzeigen weniger als im vorangegangenen
Winter. Bonden 91 Anzeigen fallen 40 auf den Bezirk Aar b erg,
24 auf Nidau, 11 auf Viel, 11 auf Laupen, 3 auf Büren
und 2 auf Erlach. Während im vorangegangenen Winter noch 15

Anzeigen nicht vollzogen wurden, betraf dieß im letzten Winter nur
noch 4. Ein solches günstiges Resultat ist nur unausgesetzten Schach-
zügen gegenüber gewiffer schlauer Taktik und Strategik zu schreiben,
in welcher Beziehung aber für die Zukunft wenig mehr zu hoffen ist,
weil jüngsthin durch den salomonischen Entscheid im Emmenthal
das ganze Spiel vermittelst Durcheinanderrüttelns der Figuren wohl
für längere Zeit verdorben sein wird.
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